
Jesuitenjubiläum

Eın dreitaches Jubiläum begehen die Jesuıiten 1n diesem Jahr. den 450 Todestag VO

Ignatıus VO Loyola SOWI1e den 500 Geburtstag VO Franz Xaver (6 April
un Peter Faber (13 Aprıil drei „Freunde 1m Herrn“ AaUS dem Baskenland,
aVarra un 5avoyen, dıe sıch Anfang der 230er Jahre des Jahrhunderts der
Sorbonne 1ın Parıs kennengelernt, 534 auf dem Montmartre USamnmneI mMI1t vier
weıteren Getährten Gelübde abgelegt und 540 die Gesellschaft Jesu gegründet hat-
ten miı1t Mıtgliedern (Stand VO Januar ımmer och der oröfßte
Männerorden der katholischen Kırche.

lgnatıus yalt lang als spröder Asket und Prototyp des „Büroheiligen“ (ım Gegen-
seinem Zeıtgenossen Philiıpp Nerı) Spät STrSt; 1m Gefolge der 894 begonne-

„Monumenta Hıstorica Socıietatıis lesu“, wurde S als Mystıiker (wieder-) EeNL-

deckt Verbrachte die etzten 1: Lebensjahre tast 1UT 1ın KOM, ührten die Wege
Franz Xavers als päpstlicher Legat 1ın den Fernen Usten, allerdings ohne dıe Vor-
teıle VON DüsenJets und ICE-Zügen allein dıe Reıise ach (30aA dauerte 15 Monate.
Er mi1ss1ıON1erte 1n Indien un: Japan, aber W1€E Mose auf dem Berg ebo VO  — seiınem
Sterben 1Ns Gelobte Land schauen, CS aber nıcht betreten konnte, sah Franz
Xaver VO der Insel Sancıan AUS Chına; erreichte aber das Festland nıcht mehr.
Kuri:osum A1Ill and Seine beeindruckende Lebensleistung verdankt sıch eher dem
Zufall als der Planung, denn Wr tür eınen ursprünglıch vorgesehenen, krank-
heitsbedingt ausgefallenen Mitbruder eingesprungen. Der ZAHT: Melancholie ne1l-
yende Savoyarde Pıerre Favre wıederum W al (ohne e1in Wort Deutsch sprechen)
der erste Jesut auf deutschem Boden, eın begabter Theologe, der auf dıe „Reform
VO ınnen“ ANSTALL auft Kontroverstheologıe SEtZTE Die Exerzıitien schıienen ıhm
dafür das probate Mittel. Es hıefl ELWAS, damals öftentlich bekunden, INa  — bete
/ hbie den Papst, für Luther, tür Melanchton, für Bucer un: für den Türken“

Belobigungsliıteratur ebenso W1€ Grabgesänge autf den Orden, der sıch (was den Miıt-
gliederstand anbelangt) „1M Sınkflug“ befinde, haben in diesen Onaten Hochkon-
junktur. Seine historischen Leistungen sınd unbestritten.a die Geschichte den Jesu1-
ten 1in manchem recht xab, S1E AUS (kirchen-)politischen Gründen zurückgepfiften
wurden (Reduktionen 1in Lateinamerika, Rıtenstreıit 1n China), INAaS dem eınen oder
deren Genugtuung verschaften. Die rage 1Sst freilich, W1Ee sıch der Orden heute einbrin-
SCH kann in Kırche und Welt, Pionierleistungen SEUZU welchen Fronten sıch
abarbeitet un dabei Umständen in Konfrontation gerat mıiıt politischen oder
kıirchlichen Mächten. Nützlich sınd Jubiläen, WE S1E nıcht be] historischen Betrach-
tungen stehenbleıiben, sıch nıcht auf eınen (ohnehın nıcht) heilen Ursprung oder eın
Gründerideal fixieren, das immer in Getahr 1St, instrumentalısıert werden.

8/2006 www.stimmen-der-zeıt.de 505



Es 1St nıcht wen19g, worauf dıe Gesellschaft Jesu stolz se1n darf ber der Blick
mu{ ach gehen: Was könnte ihr Beıtrag heute se1n? Grofße Instiıtutionen, die
sıch 1mM Lauf der 466jährigen Ordensgeschichte angesammelt haben, bluten den C J)r=
den (mindestens 1ın Europa und Nordamerika) aus, erschweren eiıne lex1ible Perso-
nalplanung und das Reagıeren auf Sıtuationen, die ach eınem FEınsatz ruten. JEr be-
durfte der prophetischen Weitsicht des Generaloberen Pedro Arrupe (1907-1991),

1980 eınen Flüchtlingsdienst („Jesunt Refugee Servıce”) 1Ns Leben rufen, der
heute in ber 50 Ländern außerst etfizient wiırkt.

SO sehr sıch Jesuiten 1n vielen Ländern Z Beispiel 1mM Schul- und Universitäts-
engagıeren, bleiben S1Ce doch ıhren Ursprungen ELE dorthın gehen, die

Not oröfßten 1St. Der Orden leiste eınen „unverzıiıchtbaren Dienst Hır die Kirche
un: die Welt VO heute“, betonte apst Benedikt NT 1ın eıner Audienz 1m
Anschlufß eıne VO Kardinalstaatssekretär Angelo Sodano zelebrierte Messe Aalllı

DD Aprıl 7006 aut den Jag 465 Jahre, nachdem die ErSLGH Gefährten ZUSalll-

1E miıt Ignatıus VOT dem Marienbild ın der Patriarchalbasıilika San Paolo fuor] le
Mura 1in Rom ıhre Profefßgelübde abgelegt hatten. Es xab schon andere Einschät-
ZUNSCH. 1E löste Clemens XIV: den Orden „tür immer“ aut (Lorenzo Ricel; der
Generalobere, starb | EYATAS als Gefangener in der Engelsburg), bıs 1814 VO 1US
VABE wiederhergestellt wurde.

„Wohin VeEUETT der Orden?“ iragte eın Bändchen miıt dem Titel „ Tesulten®, das
1975 erschıen, nachdem sıch die Gesellschatt Jesu auf ıhrer 372 Generalkongrega-
t1on tür die „vorrangıge Option für die Armen“ ausgesprochen hatte. Auft die rage:
„Wıe ann e1n Mensch VO heute och Jesuit se1n und Jesult bleiben?“ anNntwOrtLetie

arl Rahner 5} „Unter viel Asche brennt auch heute 1n meınem Orden die Liebe
der Unbegreiflichkeit Jesu un!: se1nes Schicksals. Von daher dient der Kırche

und ann ıhr gegenüber un sıch selbst sehr kritisch se1nN, sıch autf das PXDE-
riment eıner nıcht vorauskalkulierbaren Geschichte einlassen und Leben, Erfolg
und Mißerftolg, Prestige und Unbedeutsamkeıt getrost als eiılnahme Geschick
dessen entgegennehmen, dessen Name meın Orden (gewifß eın wen1g unbescheiden,
aber auch voll rührender Hoffnung) traete

Es geht beim Jubiläum nıcht die Anbetung VO Asche, sondern darum, die
lut des rsprungs wıeder aufzuspüren und ach der Bedeutung für heute und
MOrSCH Iragen. Dies versucht auch die Sonderausgabe „Stimmen der eit  CC
Spezıal 220 die ZU 31 Jul: 27006 erscheınt: „Jesuıten 1n der Welt VO heute“.
Unsere Autorinnen un! Autoren siınd Kardınal Carlo artını S] („Der Jesulten-
orden 1ın der Kırche“) Jean-Yves Calvez S]| C DiE Gesellschaftt Jesu und die Pap-
Ste*)L Martın Maıer S]| („Freundschaft MI1t den Armen“); Danıel Deckers („AUSs der
eigenen Quelle trınken“), Marıa Clara Lucchetti Bıngemer ( Den Frauen zuhören“),
Michael Amaladoss S]| ( Im Dienst des interreligösen Dialogs 1n Indiıen“) Bernhard
Grom 5 ] („Ignatıus VO Loyola un: die Psychologen”) SOWI1e Julius Oswald 5}
„Neue Laiteratur 7408 Jesuitenorden”) Andreas Batlogg SJ
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